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redaktionellen Theil, in Po 


Di „Poſener Zeitung‘ erſcheint wochentäglich drei Mal, In : 
anden ie Sonn: und Festtage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, m Morgenausgabr auf der letzten Seitz 
9 Beittagen ein vun Ben tage bein K iertel 17 em et 80 P., in ber Mitiagunsgabe 2b P., an ben 1 . 
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„ ganı Deutfdland, Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen Mittagausgabe 8 ar Bages ages, 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter bes deutſchen Reiches an. Blorgenausgabe e 5 Uhr Rache. angenommen. 


Amtliches. 


erlin, 16. Dez. Der Kaiſer hat den Amtsrichter Dr. Hil⸗ 
gard in Saargemünd zum Richter bei dem Landgericht daſelbſt 


ernannt. 
Der König bat den beim Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
angeſtellten Rechnungs⸗Rath Roenneberg den Charakter als Geh. 
Rechnungs⸗Rath und dem Geheimen expedirenden Sekretär und 
Kalkulator Winzerling den Charakter als Rechnungs⸗Rath, dem 
Amtsgexichts⸗Rath Ilſemann in Hannover den Charakter als Ge⸗ 
heimer Juſtiz⸗Rath“ und dem Kreis⸗Schulinſpektor Dr. Winter zu 
aderborn den Charakter als Schulrath verliehen, ſowie den 
Landgerichts Rath Eichhorn in Frankfurt a. O. zum Kammer⸗ 
gerichts⸗Ratb, den Gerichts Aſſeſſor Schultz in Strasburg W.⸗Pr. 
zum Amtsrichter in Schlochau, den Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Kaul in 
Berlin zum Amtsrichter in Fiddichow, den Gerichts⸗Aſſeſſor Zim⸗ 
bal in Beuthen O.⸗Schl. zum Amtsrichter in Kattowitz, den 
Gerichts⸗Aſſeſſor Ulke in Frankenſtein zum Amtsrichter daſelbſt, 
und den Gerichts⸗Aſſeſſor Horlitz zu Bergen a. R. zum Amtsrichter 
in Münſterberg ernannt. 


55 Deutſchland. 


S L. C. Berlin, 16. Dez. [Landwehr ⸗ Kavallerie] 
Für die Nothwendigkeit, ſchon im Frieden Stamm⸗Eskadrons für 
die Kavallerte der Kefervediviftonen aufzuſtellen, hat der Reichs⸗ 
kanzler in ſeiner Rede vom 13. Dezember eine Anekdote erzählt, 
welche die Unbrauchbarkeit der Landwehr⸗Kavallerte beweiſen oll. 
„Der alte General Marwitz, ſagte er, der 1813 die kurmärkiſche 
Landwehrbrigade zu kommandiren hatte, ſtellte ſie auf dem Platze, 
wo jetzt das neue Reichstagsgebäude ſteht, dem Könige Friedrich 
Wilhelm III. vor und er hatte die Dreiſtigkeit eine Attacke zu 
reiten; wie das aus war, ſagte der König in ſeiner knappen Form: 
Es war doch gut, daß die Stadtmauer da war.“ 
wird in der „Bo, u. aus den Denkwürdigkeiten des Kriegs⸗ 
miniſters General v. Boyen daran erinnert, daß die Landwehrbeſichti⸗ 
gung am 15. Juli 1813 der Abſchluß einer 4 wöchentlichen Exerzier⸗ 
520 geweſen, welche die Brigade des Majors v. d. Marwitz in 

auen und Umgegend unter Leitung von Offtzieren des Heeres 
abgehalten hatte. Nach der Beſichtigung ordnete der König 
die Einſtellung der kurmärkiſchen Landwehrkavallerie in die 
Armee an. Boyen berichtet: „In dem Gefecht bei Wittſtock, 
leich nach Eröffnung der Feindſeliateiten (22. Auguft) machte ein 
urxmärkiſches Landwehrkavallerie⸗Regiment unter Major v. Wedel 
mit 3 Linienkavallerie⸗Regimentern eine Linien⸗Attacke auf fran⸗ 
zöſiſche Infanterie recht ehrenwerth und ganz kunſtgerecht mit.“ 
Und weiterhin ſchreibt Boyen: „Ich erinnere mich nicht, jemals 
einen ſchöneren Kavallerieangriff geſehen zu haben: die drei Re⸗ 
gimenter Linien⸗Kavallerie gingen mit muſterhafter Entſchloſſenheit 
und Ordnung vor und das Landwehr⸗Kavallerie⸗Regiment, welches 
nicht allein zum erſten Mal vor dem Feind, ſondern auch in einer 
rangirten Linie ſtand, blieb unter ſeinem wackeren Führer, dem 
Mafor Wedel, der hier auf dem Felde der Ehre blieb auch nicht 
einen Strich . en die älteren Schaaren zurück.“ Und endlich: 
„Das kurmär ſche Landwehr⸗Kavallerie-Regiment, welches hier 
die Attacke nicht allein in Hinſicht des Muthes, ſondern auch in 

inſicht der Ordnung ebenſo ehrenvoll, wie die anderen Linien⸗ 

egimenter mitmachte, war ſeit wenigen Wochen errichtet und ſtand 
er zum erſten Mal in einer Linie; das war doch wohl ein 
ede Beiſpiel, daß auch Landwehr⸗Kaval⸗ 
lerte, wenn ſie gut geführt wird, ſchwierige Auf⸗ 
gaben zu löſen im Stande til.“ Das ſcheint die „Dreiſtig⸗ 
keit“ des Majors v. d. Marwitz doch einigermaßen zu entſchuldigen. 

— Zu den Hoffeſtlichkeiten im Monat Januar wird der 
„A. R.⸗K“ zufolge auch der König von Württemberg 
erwartet. Der König von Sachſen hat ſein Erſcheinen 
beſtimmt zugeſagt. Ob auch die Kronprinzeſſin Sophie von 
Griechenland, deren Uebertritt zur griechiſch⸗ katholiſchen 
Kirche in Berlin Verſtimmung erregte, zur Hochzeit ihrer 
Schweſter kommen wird, iſt noch ungewiß. Aus Athen, 
10. Dezember, wird der „Voſſ. Ztg.“ dazu geſchrieben: 

Ein biefiget Blatt hatte dieſer Tage aus angeblich 9 
Berliner Quelle die Mittheilung, daß Kronprinzeſſin Sofia auf aus⸗ 
drückliche Einladung ihres katſerlichen Bruders der Hochzeitsfeier⸗ 
lichkeit beiwohnen werde. Dagegen iſt zu bemerken, daß Kron⸗ 
prinzeſſin Sofia ſchon ſeit Wochen zwar für die Hochzeit der 
Schweſter das lebhafteſte Intereſſe zeigt, aber mit keinem Worte 
auf ihre Anweſenheit dabei anſpielt. Eine Einladung iſt bisher 
ſicher nicht ergangen, denn noch vor zwei Tagen, bei einem diplo⸗ 
matiſchen Eſſen, äußerte ſie ſich über den Gegenſtand in ſolchen 
Ausdrücken, daß man die Ueberzeugung gewann, ſie wiſſe ſelbſt am 
wenigſten, ob eine Einladung an ſie ergehen werde. 
Der freifinnige Reichstags⸗ und Landtags- 
abgeordnete Lange iſt, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, 
am l verſtorben. Die „Freiſ. Ztg.“ widmet ihm folgen⸗ 
den Nachruf: Die freifinnige Partei bedauert in dem Heimgegan⸗ 
gruen einen überzeugungstreuen Anhänger und eifrigen Genoſſen. 
unge vertrat den Wabltreis e ſeit 1889 
im Abgeordnetenhauſe und ſeit 1890 im Reichstag. Lange iſt nur 
45 Jahre alt geworden. Leidend war derfelbe ſchon ſeit dem 
Sommer, doch glaubte man nicht an eine ernſte Erkrankung. Erſt 
die kürzlich in Breslau vorgenommene Unterſurbung ergab, daß 
Lange an Darmkrebs litt, und die darauf vorgenommene Opera- 
tion hat leider keine Geneſung gebracht. Lange war Kaufmann. 
Er batte den Feldzug von 1870/71 zunächſt als Freiwilliger und 
zum Schluß als Re N mitgemacht. Vor einigen Jahren 
erſt nahm er feinen Abſchied als Premierlieutenant der Reſerve. 
Ju Liegnitz wurde Lange ſchon wenige Jahre nach ſeiner Nieder⸗ 

ung als Kaufmann — er beſaß dort ein großes Elſenwaarenge⸗ 

— zum Stadtverordneten und im Jahre 1881 zum Stadt⸗ 

rat gewählt, welches Ehrenamt er bis zum Tode inne hatte. 

ee war Lange Mitglied der Handelskammer und der Kreis⸗ 
node. 


Dem gegenüber H 


nſerate, die ſechsgeſpaltene Petttzetle oder deten Naum 
U ’ 03g 20 5. 


— An die vereinigten Kreisſynoden in Berlin wird in der 
Sitzungsperiode am 5. und 6. Januar 1893 zum erſten Mal der 
Antrag gelangen, eine Anleihe aufzunehmen zum Zweck neuer 
Kirchenbauten. Die Anleihe ſoll nicht weniger als 4 Millionen 
Mark betragen. Es ſollen daraus 9 neue Kirchen in neu 
zu bildenden Parochien gebaut werden. 

— Von Karl Peters berichtet der „Hann. Cour.“, daß der⸗ 
ſelbe ſeine letzte im 5 der Grenzregulirung unternommene 
. on zu Ende geführt hat, aber dabei nur 
mit Mühe der Niedermetzelung entgangen iſt. Die Warombo 
Minlia verſuchten, ihm mit 1000 Mann einen Hinterhalt zu legen; 
er erfuhr aber rechtzeitig davon und konnte ſich zar Zeit zum 
Gefecht fertig machen; daraufhin traten die Waromba den Rück⸗ 


zug an. 
In der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 


eine Menge verdorbener Eier und bei einem Fleiſcher 


Gefunden unweit der 
in der Friedrichſtraße eine anſcheinend vergoldete Broche und in 
der Bergſtraße ein Glaſerdiamant. Zugelaufen eine Mops⸗ 
hündin in der Halbdorfſtraße und ein kleiner ſchwarzer Hund in 
der Thorſtraße. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 17. Dezember. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 
rau Jacobl a. 


beſitzer v. Sänger mit Frau a. Polajewo u. 
0 irpel a. . — 


Sa 1 7 015 
in Jerſitz ein trichinöſes Schwein. 


Mainz, 15. Dez. ) 
verordneten ging es ungewöhnlich ſtürmiſch ber. Das ſozial⸗ 
demokratiſche itglied der Verſammlung, Herr Dörr, hatte in 
einer Volksverſammlung behauptet, auf dem Stadthauſe herrſche 
vollkommene Korruption und die Zinſen von wohlthätigen 
Stiftungen würden an unwürdige Perſonen vergeben. Dörr wurde 
darüber in der Stadtverordneten⸗Verſammlung zur Rede geſtellt 
und geſtern nun rückte er mit dem in Ausſicht geſtellten Bewels⸗ 
material 1 er brachte 12 Fälle vor, die beweiſen ſollten, 
daß er mit ſeiner Behauptung Recht gehabt Es entſpann ſich eine 
überaus erregte Erörterung und es a eine Kommtifion 
Sim hr welche die Dörrſchen Anklagen näher zu unterſuchen hat. 


Trzetonka, Major Sakowski a. Poſen, Tabrikant 
e Neßler a. Graudenz, die Kaufleute Grünſtein u. 

a. Berlin, Heidtmann a Elbing, Stockmann a. Dresden, Kober a. 
Breslau, Heine a. Frankfurt a. M. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Cohn 
a. Breslau, Spiro a. Oſtrowo, Auerbach, Dzialoczynski u. S 
a. Berlin, Ibraham u. Roſenzweig a. Wien, die Bürgerme 
Müller a. Schwerin a. W. Dalski a. Uſch, Wolff a. Schneider 
mühl, Sponnagel a. Krotoſchin u. Wahrendorff a. Oſtrowo, die 
Nechtsanw. Köpp a. Schneidemühl, Meyer u. Schulze a. Oſtrowo, 
Juſtizrath Gäbel a. Schneidemühl, Buchdruckereibeſ. Matthtas a. 
Meſexitz, Finanzrath Haupt a. Stettin, die Rittergutsbeſ. Lient. 
Schröder a. Jankow, Rodatz u. Hepner a. Lenſchetz. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Dr. Staſtnski 
a. Konarzewo, v. Rubach a. Rußland, v. Zakrzewskt a. Oſieka, 
un v. Treskow u. Tochter a. Nieſzawa, Frau Madalinska u. 

chweſter a. Rußland, Frau Koczorowska a. Wreſchen, Propſt 
Bielewicz a. Argenau, Arzt Dr. Karczewski a. Kowanowko, Kauf⸗ 
mann Eppenſtein a. Berlin, Bevollmächtigter Lapkowski a. R 
land, Neumann a. D900. g 

Hotel Victoria (W. Kamiefski). Die Kaufleute Diſchler a. 
Ravensburg u. Hulewicz a. Oſtrowo, Adminiſtrator v. Zakrzewskl 
a. Liſſa, die Rechtsanw. v. Poplawski a. Schneidemühl, v. Kutzner 
a. Oſtrowo u. Dr. Dziorobek a. Schrimm, Hauslehrer Smisnie⸗ 
wicz a. l 

Ho evue. H. Goldbach. Die Kaufleute Samuels u. 
u. Aſcher a. Berlin, Paulus u. Frau a. Gneſen, Grünberger a. 
Wien, Wittenberg a. Breslau, Melzer a. Wreſchen, Weichmann a. 
Hirſchberg k. Schl., Schilling a. Leipzig u. Prenzlau a. Halber⸗ 
ſtadt, die Bürgermeiſter Baumgarten a. Margonin u. Spude a. 
Bartſchin, Rentier Mosdorf u. Frau a. Warſchau, Journallſt Dr. 
Röder a. Berlin. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Roſen⸗ 
thal a. Berlin u. Rüdiger a. Breslau, die Inſp. Zobel a. Kobelnitz 
u. Zablocki a. Biskupie. 

Hotel Streiter. Die Kaufl. Abraham a. Schrimm, Eilen⸗ 
a. Jarotſchin, Manikowski a. Wreſchen, Seiffert a. Berlin, 
otechniker Böhm a. Breslau, Monteur Blattner a. Stutt⸗ 


m übrigen bemerkte der Genannte, daß er mit dem Ausdruck 
orruption nicht die Stadtverordneten, ſondern die Verwaltung 
gemeint habe. 


Vermiſchtes. 

+ Ein verwegener Diebſtahl wurde dieſer Tage im 
auptpoſtamte zu Prag verübt. Während ein Diener 
der Landwirthſchaftlichen Kreditbank vier Geldbriefe mit über 
ſechstauſend Gulden aufgab, riß ein Individuum die Briefe vom 
Schalter und entfloh. Der Aufgeber, der Poſtbeamte und ein 
Poſtamtsdiener eilten nach, fanden aber die auf den Korridor 
führende Thür 3 Der Gauner hatte, bevor er das 
Amtslokal betrat, einen Riegel außen angebracht und ſo die Ver⸗ 
folger eingeſperrt. Der ee Bankdiener ſprengte die Thüre, 
und die Nacheilenden erwiſchten den Dieb, welcher in ein Haus 
eflohen war und einen dex Geldbriefe mit dem Inhalt von 
„ zerriſſen vn und übergaben ihn der Polizei. Der 
Dieb iſt ein bei einem Prager Advokaten bedienſteter Schreiber 
Namens Nowotny. Er gab an, daß Noth ihn zu der That ge⸗ 

trieben habe. 

+ Karneval in Nizza. Man ſchreibt aus Nizza, 13. 
Dez.: Ein drohender Streite ganz eigenartiger Gattung hält die 
ganze Stadt in Athem. Die Karnevals⸗Umzügler wollen 
nicht mehr mitthun; ſie ſind zweifach beleidigt worden vom Muni⸗ 
zipium! Man höre und urtheile! doe Jahr ſo um die Hunds⸗ 
tage herum ergeht ſeitens der Stadtoberhäupter die Einladung, 
man möge Projekte einſenden, in welcher Form die nächſtkommen⸗ 
den Karnevals⸗Feſtlichkeiten ſtattfinden ſollen, 
Alles zu richten hat. Etwa zwanzig [Maler, Dichter oder Pro⸗ 
feſſoren ſtellen dann ihre Ideen mit Figurinen u. ſ. w. aus, wo⸗ 
rauf in den e eitungen ein liebliches Geplänkel losgeht, 
welches immerhin intereſſanker iſt, als die um jene Zeit immer 
auftauchende Seeſchlange. Dieſes Sabr nun a: ſich die 
meiſten Projekte damit, den Prinzen Karneval von einer Verbrü⸗ 
derungsreiſe aus Rußland zurückkommen au laſſen, was mit 
Bären, Schneemännern, Schlitten und künſtlichem Schnee ſehr 
aber wider Erwarten wurde kein franko⸗ 


wonach dann ber 


Ele 
Piz tal. 


inski a. Danzig, Kulturtechniker Lorkowski a. Breslau. 


Handel und Verkehr. 


* Auswärtige Konkursnachrichten. Weinhändler Emil 
Lebrun in Berlin. — Kaufmann Joſ. Pötter in Hugo. — Ober⸗ 
amtmann Otto Petrich in Luiſenhof. — Nachlaß des Kaufmanns 
Elias 9 in Delkenheim. — Spielwaarenhändler Hugo 

erd. Albert Hofmann in Leipzig⸗Plagwitz. — Clauſſen und 
orgſen in Lippſtadt. — Gutsbeſitzer Georg Scholtz in Marynin. 
— Kaufmann Jos. M. Schreiner in Regensburg. chmuckin 
u. Scheuten in Rheydt. — Architekt Georg Popcke in Nixdorf. — 
andelsmann Albert Dann in Seelow. — Mühlenbeſitzer Heinr. 
rnſt Aug. Gohde in Oldenſtadt. 


CLandwirthſchaſtliches. 


— Das oſtfrieſiſche Milchſchaf. — Ausgewachſene Thlere 
erreichen unter günſtigen Umſtänden eine Widerriſthöhe von 0,85 
bis 1,05 Meter. Der Rumpf iſt langgeſtreckt, der Rücken breit, die 
Beine lang, fein und ebenſo wie der 
Regel hervortretenden Stirnknochen kahl. Die lange auf dem 
geſcheitelte weiße glänzende Kammwolle tft von mittlerer Qualität 
und erreicht einen Jahreswuchs von ca. 18—26 Ctm. Länge. Das 
oſtfrieſiſche Milchſchaf liefert bei ſeinem ungemein großen Woll⸗ 
reichthum bis u 6—10 Pfd. (Ausnahmen von 10—12 Pfd. Wolle 
bei älteren Thieren habe ich bei meinen Schafen ſelbſt konſtatirt.) 
Wie von kompetenter Seite aus dem Kreiſe Norden mitgeteilt 
wird, hat dort das Schurgewicht eines tar Bockes 11 P 

chtbarkeit dieſes Mil 


durch den 1 Gypsſtaub erlitten hätten. 
denn die ag d 
un 


eg und wir unſeren Karneval mit Aufgebot 
w dase f Wolle ergeben. Die Fru 
chafes tft eine ſelten große, zwei Lämmer tft fait Regel, drei n 
o ſelten als ein einzelnes. Das oſtfrieſiſche Schaflamm entwicke 
ch ungemein raſch, obwohl es gewöhnlich nur eine Saugezeit von 
vier Wochen hat. Zur Zucht wird daſſelbe hier in ſeiner Heimath 
ſchon mit 7-8 Monaten e Das Lebendgewicht beträ 
im Alter von 14—15 Monaten bis 150—180 Pfd. im Durchſchnit 
ausnahmsweiſe bei recht guten Weiden auch 180 —200 Pfd. 
20050 U . 1 man nicht ſelten ein Gewicht von 
200 — 250 Pfd., doch iſt daſſelbe bel alten gemäſteten Böcken ſchon 
auf 280 Pfd. geſtiegen. wer Milchertrag erreicht Anfangs 
eine Höhe von 3-6 Liter pro Tag (ausnahmsweiſe 6—7 Liter) 
und fällt dann allmählich bis zum Verſtegen im neunten und 
ahne Monat nach dem Ablammen. Im Allgemeinen nimmt 
eim Marſchſchaf das Mllchauantum nach dem Belegen ſchnell ab. 
Einzelne Fälle, daß das Schaf bis zum Ablammen 5 wird, 
0 5 Der Adela 38 bei a = et 8 
eifolgen elkreſultat eines im Amte Eſens, ſriesland, 
Se teten Malleſchaſes von 146 Pfd ie Ki cht. Ablammung 


Lokales. 


Poſen, 17. Dezember. 

* Poſtaliſches. In der Schwetz find die aus Anlaß der 
Cholera ſ. Z. gegen Deutſchland getroffenen Ein⸗ und Durchfuhr⸗ 
5 nunmehr ihrem ganzen Umfange nach aufgehoben 
worden. 

* Ein ſtarker Schornſteinbrand war geſtern Abends 10 Uhr 
im Hauſe Walliſchei Nr. 9. Die alarmirte Feuerwehr blieb be⸗ 
obachtend ſo lange dort, bis die Gefahr vorüber war, und rückte 
dann nach ihren Stationen ab. 


Poſt 


Ramskopf mit dem A 5 a 
ücken 


e Hildebrandt a. Straßburg i. E, Reiſender 


a — 


e (2 Lämmer N RD. 1889 le bis es 
Mu Mai 147 Liter, Fart 131, Juli 116, Auguf uft 131, © 
m a 


Börſe zu Poſen. 
Oktober 69, November 38, Dezemb er 19 nuar 11 lier 


oſen, 17. Dez. Amtlicher Börſenberlicht.] 


Celegraphicche Yacrieen. 


—— 719 Liter in 9 Monaten exkl. Saugezeit. Der Proletarſer Hamburg, 17. Dez. Authentiſch kann der „Hamb. viritus Gekündigt —,— L. Regultrungspreis 1 1055 a 
, , And Jr br "opera RL RN ET 60 den 
an Thlere ben erinänkhien Erfah: dat doch in Deu vorgekommenen 20 Choleraerkrankungen und 4 Todesfällen 


viritus etwas matter. Lol Oer) 48,40, (70er) 28,90. 
vollſtändig unbegründet ſind. Die Veranlaſſung zu dem Ge⸗ . oa oe ah (Om EA (en 0, 


rücht dürfte vielleicht die jetzt erfolgte Räumung mehrerer ver⸗ 
dächtiger, unreinlicher Maſſenquartiere ſein. 

Paris, 17. Dez. Das Gerücht, daß heute Vormittag 
weitere Verhaftungen in der Panama = Angelegenheit vorge⸗ 
nommen würden, ſcheint ſich zu beſtätigen. Dem Vernehmen 
nach wird die Regierung von den Parlamenten die Ermäch⸗ 
tigung verlangen, gegen mehrere Mitglieder des Senates und 
der Kammer gerichtlich vorzugehen. Das Verfahren wegen 
on wurde auf Ferdinand v. Leſſeps nicht aus⸗ 
gedehnt 


8 ſchen und den 5 Geeſt⸗ und Moordiſtrikten jede 
5 Familie 1, 2 oder mehr den e welche ihnen zu⸗ 
del den Bedarf an Butter und ſogen. „Schafkäſe“ liefern. — 
* Kreuzungen mit anderen Racen hat es ſich gut bewährt. 
———.——————— 


Marktberichte. 
(Nachdruck nur mit Quellenangabe e 

Poſen, 17. Dez. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 

Wo 90 enberi bt) Nach dem vorwöchentlichen ſtarken a 
fall trat ſeit Anfang der Woche Thauwetter ein, wodurch der 
Schnee auf den Feldern wieder faſt gänzlich geſchwunden iſt. Die 
Getreidezufuhren waren im Allgemeinen ſchwach. 1 m Ver⸗ 
kauf offerirte Quantum rührte faſt ausſchließlich aus zweiter Hand 
her. Produzenten zeigen jetzt bei den billigen Preiſen eine große 
Zurückhaltung mit dem Angebot der Waare. Auch aus Weſt⸗ 
reußen und dem benachbarten Polen bleiben die Zufuhren gering⸗ 

ügig. In Folge ſchwach hervortretender Konſum⸗ und Verſandt⸗ 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 17. Dezember „(Zelear. 3 B. Heimann, Bofen.) 


Weizen flau 
do. Dezember 147 500149 - 
do. April⸗Mai 181 251152 22 


Roggen matter 
do. Dezember 133 B0 134 — | 70er Mai⸗ 32 10 40 
do. April⸗ꝶMal 131 - 134 50] 70er Juni⸗Jull 82 50 32 90 
Rüböl behauptet | 50er loto ohne Faß 50 2 51 — 


iritus flau 
70er foto be Faß 31 5 31 E0 
70er Dez.⸗Jan. 20 40 C0 70 
70er Jan.⸗ 5 — — —— 
70er April⸗ 


do. Dez.⸗Jan. 49 be 49 500 Hafer 


do. Apri- Mai 49 75 5 5 do. Deen 141 251141 75 
Kündigung in Roggen 


0 Wſpl 
Kündigung in Spleltns 70 (oer) 30 1500 Ltr. (50er) — 000 Ltr. 
Berlin, 17. Dezember. Schluft⸗Kurſe. net.46 


Wiffenfhaft, Kunſt und Literatur. 
Komödie! Roman von Nataly v. 8 2 1 
Broch. 8 M., geb. 10 M. 


frage bewahrte der dies wöchentliche Geſchäftsverkehr ein recht flaues Jena, Hermann Coſtenoble, 1892 „ge Weizen pr. Dezember = 775 149 - 

Gepräge. Ein großer Theil der Zufuhr wurde von hieſigen Ver⸗ „Der glorreichſte Adel iſt derienige des Verd enſtes“. Sieier Satz do. April⸗ Mal. 1 75 152 25 

ſendern zur Lagerung gekauft. Die Beſtände haben in letzter Zeit mit welchem das Werk einer Schriftſtellerin ſchlleßt, welche ſich Roggen pr. an FRE 112 193 50 134 — 

wieder . ſelbſt durch unermüdliche Geiſtesarbeit hohe literariſche Verdienſte do. April⸗ .. 134 25 134 25 

zen fand ſchleppenden Abſatz und Bun namentlich | errungen hat, bildet den Leitfaden des vor uns liegenden zweibän⸗ Spiritus, a — Notitungen det. v. 10 

in geringer Qualität billiger verkauft werden, 132—148 M. digen Romans. Die Handlung deſſelben bewegt ſich auf dem Boden do. Joer lo ko 81 40 91 E0 

ggen konnte man nicht leicht verkaufen 25 mußte im | modernen großſtädtiſchen Lebens, in ſpannenden, nicht ſelten über⸗ do. 70er Dez. 7 De 80 40 30 80 

Preiſe 1 Ab Bahnſtationen offerirte Poſten wurden zum reich verlſtiſch kolorirten Spenen des geſellſchaftlichen Lebens der do. 7er Jan.⸗Febtr 30:0 — — 

Weiterverſandt nach der Lauſitz und Sachſen gekauft, 118—123 M. „oberen Zehntauſend“ mit Einſchluß des protzigen Geldempor⸗ do. 70er April⸗ Nat 31 70 32 10 

Gerſte nur in feinſter Waare beachtet, andere flau, 122 bis lömmlings, aber auch in gemüthvoll inniger Schilderung der ein⸗ do. 70er Mai⸗Jun t 32 10 32 50 

fachen Freuden ſtill zufriedener und in ihrem Glücke beicheidener do. 78er Sega re 32 60 32 9) 

Hafer bleibt über ent 1 525 und mußte wieder etwas kleiner Leute. Die Lebensgeſchichte Hans Burkhardts, des Pächters⸗ do. ber into: 50 90 51 — 
billiger ur werden, —136 ſohnes bäuerlicher Abſtammung, der aller Hindernlſſe väter: 7 7 neswi6 
Erbſen bei Flärferem Angebot weichend im Preiſe, Futter: lichen Starrſinns zum Trotze in Hunger und Entbehrung den höch⸗ Ds“ Io. 4% Ant 85 90,85 ven 80 3 63 50 63 70 
waare 132— 140 M., Kochwaare 150—160 M. ſten Lorbeer ärztlicher Wiſſenſchaft holt und dabei auch den noch d Anl. 106 15 106 801 do. Liquld.⸗Pfbrf. 62 10 62 25 
Lupinen in beſſerer Qualität gut verkäuflich, a Diet En e der an 3 301 95 „ EZ br! 103 90 un 5 1 1 — + = 2 

elbe, wovon das Angebot äußerſt gering fit, blaue 83—87 glänzenden Reichthum zur Karrikatur verzogenen und verwöhn⸗ . 9 

gelbe 9 94100 M. > En ten Bankierstochter Aalas Baronin von Lehndorf — der „ Bol. 3% do. 96 60 96 60! Oeſtr. te. 18 10 a 25 


Buchweizen fand weniger Beachtung, 145 — 150 M. 
Spiritus. Uebereinſtimmend mit dem Preisrückgang der 
Berliner Börſe ſchließen Notirungen auch hier 80 Pf. niedriger 
als gegen Schluß der Vorwoche. Für Rohwaare beſteht andauernd |: 
temlich guter Abzug nach Mittel⸗ und Süddeutſchland, ebenſo 

en die an unſerem Platz eintreffenden Zufuhren von Sprit⸗ 

fabriken ſchlankes Unterkommen. Der Brennereibetrieb iſt bei den 
billigen Preiſen im Allgemeinen ſchwächer als im Vorjahr. Hier 
ſind die Beſtände noch äußerſt klein. Die Nachfrage für Sprit iſt 

gut, 5 für Mitteldeutſchland und unſere Provinz. 

Schlußkurſe: a ohne Faß (50er) 48,50, (70er) 29,00 M. 
Berlin, 16. Dez. Zentral⸗Markthalle. amtmicher Ber 
rg de Rüdtiſchen Markthsllen⸗Direktion über den Feet 1 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch 

Bel ſtarker Zufuhr zeigte ſich regere er ie Preiſe unverändert, 
nur Bakonier etwas billiger. Wild und Geflügel: Rei liche 
— Geſchäft ruhig, Preiſe zum Theil widder 25 anen 
ezahlt. Zahmes Geflügel wenig verändert. Fiſche: Zu⸗ 
ren ungenügend, Preiſe wenig verändert. Butter: das 
Geſchäft liegt matt. Käfe: Ku hig. Gemüſe, Obſt und 
Südfrüchte: Gilles Geſchäft. nat Grünkohl, weiße und 
nn „Rüben billiger, Blumenkohl anziehend, e 


Bol. entenbriefe 102 75 102 80] Lombard 
Bol. Prov.⸗Oblig. 95 8 95 0 Disk. Kommanditß 177 40 118 50 
Oeſterr. Banknoten 169 500169 4 
8 7 Hun, e = = 5 : en ER 
an 1 
he. 290 999 10 be 


Oſtpr. Südb. E. S. A 68 5 69 10 Schwarzkopf 219 — 218 10 
Heals deb de. % 160 7050 F Sr br. 8.4. 57 — 87 75 
Marienb⸗Mlaw. do. 57 6 (0 Belfentirh. ® Kohlen 131 90 133 6) 
Griech. 4% Goldr. 49 75 9 75 gde Steinſalz 34 — 34 — 
Italieniſche Rente 92 40 92 30 Ul 
Eye neue A. 1890 77 33| 76 60 It Mittelm E. St. A. 103 75/104 30 
Ru 4% kſ. Anl. 1880 97 10 87 10 1 entr. 115 301115 40 
„Orient⸗ Anl. 64 30 64 1 Parſch. Wiener 198 — 198 5) 
Num 4%, Anl. 1880 81 90 81 90 Berl. Handelsgeſell. 132 5 132 20 
ze e R. 5 75 % 5 5 8 e Bank⸗ Akt. 158 101158 60 


w ird 

* Todtentänze. Ein Romanzero von Carl Felix von 
Schlichtegroll. (Breslau, Schleſiſche Buchdruckerei, Kunſt⸗ 
und Verlags⸗Anſtalt, vorm. S. Schottländer.) Das düſtere Thema, 
welches Holbein in ſo erſchütternder Weiſe behandelt hat: den 
od als Zerſtörer der Lebensfreude, als „Würger der Luſt“, hat 
Schlichtegroll in einer Reihe balladenartiger Dichtungen varlitt. 
Der Dichter hat ſich das Bolkslied, ſpeziell das rumäniſche und 
ſerbiſche, zum Muſter genommen und es vortrefflich verſtanden, 
deſſen Motive und Eigenart ſich nutzbar zu machen, ohne doch dem 
Empfinden des 8 Leſers fremd au aber = 


N 


önigs⸗ u. Qaurab. 94 89] 96 — 
ochumer Gußitahl 118 30.119 10 


eee di 166 90. Diskonto⸗Kommandit 177 10 


* Verwöhnt. Der Haudfr nde Ruftige Noten 
nachgebe reden. Von Elite P Sir (Breslau. Schiefe Wee Ertin, 17. "Desember. e. er Agentur B. Heimann, Boler.) 
N Rind fleiſch Ia 55—60, N rer IIIa 38-45, IV. 34 | Kunſt⸗ und Verlags⸗Anſtalt, vorm. S. Schottländer.) Es find ein- Netri6 
bis 36, Satbfteiich Ia 50-65 N., 47, Hammelfleiſch ia fache, dem alltäglichen Leben entnommene Stoffe, welche die be- Wee matt Spiritus ruhig v 
47—52, ii: 83 45, ee 57 . Bakonier 47—48 U. liebte Erzählerin in dieſem Buche behandelt; aber daß die Poeſie do. Dezember 147 50/148 — per 70 M. Abg. a = 
Riuſſiches 44 M., Serbiſches — 50 Kilo. a ai in bem 8 liegt, daß ſie jo 8 u Brei 151 151 50 eben 4 5 9 30 29 51 3) 
erüucerte und geſalzenes Flei . er. m ngen und Vorgängen eigen, wenn man ſie mit dem Auge de 4 =: 3 
Ruoden 65—80 N. do. 1 9005 men 8 N Lachs Dichters zu ſehen weiß, das beweiſen dieſe drei Geſchichten, welche 75 Dezember 127 £01128 Petroleum 


o. April⸗Mat 131 — 132 £0 do. per t 1? 10) 10 10 
Wige 5 

o. Dezember 50 kO 10 5) 
50 April⸗Mai 51 — 


uns Eliſe Polko erzählt, und die uns bei all ihrer Schlichtheit 
Ipannen, rühren und in eine weihevolle Stimmung verſetzen. 

* Wandelbilder von der Landſtraße. II. Armen⸗ 
häusler. Von E. Vely. (Breslau, Schleſiſche Buchdruckerei, 
Kunſt⸗ und Verlags⸗Anſtalt.) In dem erſten Bande der „Wandel⸗ 
bilder“ (Adams Söhne — Evas Töchter) hat E. Vely mit voll⸗ 
endeter Künſtlerſchaft ausgeführte kleine Genrebilder aus der vor⸗ 


. M., Speck, geräuchert do. 56—65 M. bart 
lackwurſt ! 110-120 M., 1 an per 50 Kilo. 
Wild. Rothwild per ½ Kilo 0,33—0,38 M., Damwild per 
Kilo 38—41 Br do. leichtes 50-60 Pf., Rehwild Ia. per , 
gie 0,55—-(,65 M., do. IIa. per % Stile 45—50 . Kaninchen p. 
Stück — Pf., Hafen Ia. p. Stüg 2.702 90 M., M. 


la — — ——— 
Wildgeflügel. n 2,50—4,10 M., Waldſchnepfen Wetterbericht vom 16, Dezbr., 8 Uhr Morgens. 


— M., 5 2.60 M., Birkwild —,— M., Krammetsvögel reis Geſellſchaft der Gegenwart geboten; der vorliegende zweite 

— M. p. S Band e — — 5 und vervollſtändigt den erſten, indem er uns in arom 4. 0 
2 7 ee p. 55 e gen 48 —56 M., do. Br gleicher Weiſe mit den Konflikten in den tieferen — 7 des Stationen. 5 leeren Wind. 
„Zander 91 Volkes, mit dem Denken und Fühlen der niederen Kreiſe bekannt 


55 M., er N. 5 
U 


- mittelgroße 68-70 v 5 kleine 51 bis 55 macht. ullaghmor. 1 W 

87 M., is 35— 492 N., Aland 49 M., bunte Fiſche (Plötze) * Bouffter, Anleitung zum Modelliren. Aberdeen 763 SB 2 wolkig | 5 
En M., Aale, groge, 110 We., do. mittelgroße 70 M., do. kleine 9 41 Illuſtratlonen. gr. 8. Preis: "abeftet 2 M., gebunden 2 Chriſtianſund 761 18 6 Schnee 4 
Raape — M., Karauſchen — M., Roddow —.— M., Mk. 50 Pf. Verlag von Moritz Ru Leipzig. Der in der Kopenhagen 7:6 WMW 5 heiter 3 
Wels 35 Mark. Been rühmlichſt zn 5 5 erihließt in dem Stockholm. 751 | il ebel 1 
Schalthtere. Hummern matt, per 50 Kilo 130—167 M., Werkchen zum erſten Male der Plaſtik, ein weiteres Gebiet . 763 O 2 Schnee — 9 
Krebſe, große, über 12 Etm., p. Schock —8 M., do. 11—12 Etm. und will ihr denjenigen Platz, — bei 5 8 kunſtlieben⸗ Petersbur | 755 Io 1 Schnee = 
do. 4 M., do. — CTtm. do. 2 M. den Damenwelt, ſichern, der ihr mit vollem Rechte gebührt. Daß] Moskau 756 Dit} 1 bedeckt 11 
Butter. la per 50 Kilo 117120 We., IIa. do. 110-115 M | bisher gerade die Plaſtit in den Kreiſen von Kunſtdllettanten jo Fon en 768 SW Iwolfg — 9 
geringere Hofbutter 105. 108 U., Landbutter 96—110 M., Gallz. ſtiefmütterlich betrieben wird, liegt hauptſächlich daran, daß ſich Cherbourg, | 770 W 3 bedeckt 10 
— M., Margarine — nur wenige Künſtler vom Fach dem Unterricht gewidmet baden Helder 769 WNW 4 wolkenlos 7 
Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 3,75—4,00 M., Prima und daß auch keine Anleitung vorhanden war, die den Dilettanten ylt 762 WR $moltentoß 1) 5 
Mifteneter mit 8, Proz oder 2 Schoch p. Fifte Radett — N. darauf hindeutet, daß man mit weit mehr Zlück in Hambur 764 W Ne 1 4 
Gemüſe. Kartoffeln, runde weiße per 50 Ktilogr. 2,00 [der Plaſttk ausübender Künſtler werden kann Swinemünde 7:7 WNW ö bald 6 Bebedt 3 
Mark, gg 195 50 ae 7,00-7,50 Mark, Knob⸗ als in der Malerei, und daß ferner auch die angefertigten Gegen⸗Neufahrw. 752 NW 1 — eckt 3 
lauch p —18 Mobhrrüben junge, ber Bund ſtände zumeſſt einen mehr prattiichen eg aufzuwelſen vermögen | Memel 751 [59H 3 Nebel | 3 
5 010-0, 15 , Bei» „Bund 5-10 Ge nn per als bie an a Wänden ar Bilder. Karls 775 WER 2 bedeckt 8 
i 1 Fun 4 p. Schock inat * Das Familienfeſt. — Fontanes Sammlung von Münſter Sur 768 W 3 ce 4 
p. 7 Kilo 50 M. Aide weilt neuer, ne Sand 10 bis 18 M., Gelegenheits⸗Gedichten zu Polterabenden, grünen, ſilbernen und Karlsruhe. 77 SW Bert 9 7 
{ Kürbis 2: % Kilo 5,00—7,00 M., Rettige, 155 ve p. Schock goldenen 8 — Son ene . . eben — 8 ſtav Burchard. Wiesbaden 771 W he 9 5 
8 1150 175 Junger Wirſingkobl, p. 50 Kilo 7—7 Sellerie, — Verlag von F. Fontane u — Vorliegende München 770 WSW 1 7 bedeckt 9 5 
p. Schock 6-7 M., Weißkohl pro 50 Kilo 33,50 6 M. Grünkohl, Sammlung, hat einen großen Vorzug: Lie 15 e — ſowohl Chemnitz ? 765 WSW egen 3 
p. 15 Kilo 60 im Stoff als in der Anordnung deſſelb en. Der Herausgeber hat Berlin 761 WN 8 4 bebedt 9 5 
Obſt. Aepfel, Borsdorfer p. 30 Kg. 12-15 M., Kochbirnen es verſtanden, eine Fülle ganz beſonders geeigneter 8 zu⸗ Wien 761 W 4 bedeckt 8 
p. 35 Kllo 89 1 Weintrauben, ſpaniſche 12 Sextos ca. 20 Kilo Eee nd die gröbtentgei ſogar von hohem poetifchen Breslau 5 758 W J bedeckt 1 

netto 25— 35 85 Zitronen, Meſſina 300 Stück 14-17 M. Wertbe find. Das darf allerdings fein Wunder nehmen, da unter rm — Mm 
Stettin, ar Wetter: zeit bewöltt. Temperatur + 3 Gr. den Beiträgen — wie die Einleitung beſagt — ſolche von Theo⸗ en Ar. | 773 min bedeckt 8 
R., Barom. 7 766 Dim. Wind: dor Fontane, B. von Lepel und anderen bekannten Dichtern zu Ku I il 766 f halb bedeckt 7 
48 ſtill, ver a = gramm loko 140148 M., per] finden find. . 765 1mwolfig 4 

8 M. ril⸗Mal 151,5 M. Br. u. Gd., > * Erzählungen aus dem Handels⸗ und See⸗ 


Dez. 5 Nachts ſtarker Regen.) Abends, Nachts Regen. ) Vorm. 
Deal Jun 153 M. * 5 — Del odge behauptet, per nz 1 wie ſie jüngſt via] nieſt unter dem Titel Nachm. Regen.) Nachm. feiner Regen. ) Nachts ſtürmiſch. 


mm loko 120 126 M. Dez 128 M. nom., per April⸗ aufleute und Kiffer“ (bei G. Stalling in Oldenburg)] ) Nachts ſtarker 15 
1321325 M. bez., per } dat 1335 M. be 57 — 5 bereich hat, ſind in dieſer ausschließlichen Beſchränkung auf eberſicht der Witterung. 
er 1000 Kili gr. iofo Pomm. 135 M. — Spiritus matter, Das + Martmum, welches — 5 über Südweſt⸗ 


die genannten e unſeres Wiſſens etwas un 5 
weiten Bereiche unſerer Novelliſtik. Der Verfaſſer hat ſi 
durch zwei frühere Novelendücher ähnlichen Inhalts vort en 


5 
10000 1 loko ohne 55 Tuer 30 M. bez., per Dez. 
f de Ver 29,3 nom., 1 1 9 31,2 M. Br. u. Gd., per 
a al Jun 70er 316 Br. u. Gd. — Angemeldet nichts. — eingeführt und beſtätigt in den ſieben Geſchichten und Bildern der 
e Wetzen 148 W. Roggen 128 M., Spiritus neu vorliegenden zwei Bände die guten Erwartungen, die damals 
(Oſtſee⸗Zt 3) an fein wirkſames Erzählertalent geknüpft wurden. Dem von ihm 
8 DR, © 8 geſchilderten Kaufmanns⸗ und Schifffahrtsgetriebe der deutſchen 
0 Handel La Plata. Grundmufter v. 8 3.67 [Oſt⸗ und Nordſeegegenden und ihrer drei großen Handels⸗ und 
i „ p. Febr. 1 Jul 380 9 Hafenmetropolen hat er in realiſtiſcher Erfaſſung ſeine groß⸗ und 
Mat 3,75 M., Jun 3.77% N. p. ‚80 M., 7 1 kleingearteten, ernſten und heiteren, tragiſchen und komiſchen Seiten 
2½ M., per Seen 3,85 9 M., 
odemher 3.87 ¼ M Umar 40 000 Kilogramm. 


suropa lag, hat ſich nordoftwärts weiter ausgebreitet. während 
eine Depreſſion über Skandinavien lagert, und eine neue, nord⸗ 
weſtlich von Sänttlanb erſchienen iſt. Der Luftdruckvertheilung 
ag wehen über n lebhafte weſtliche und nord⸗ 
weſtliche Winde, unter deren Einfluß die Temperatur mende 85 
geſtiegen Hi In Deutſchland iſt das Wetter veränderlich und mild 

faſt allenthalben iſt Regen gefallen; 1 Wü da tft froſt 

nur Memel meldet noch leichten Froſt. Da ſich das baromet iche 
Maximum weiter nach Oſten zu 5 ſcheint, ſo dürfte dem⸗ 


mit ſicherem Einblick und genauer Kenntniß der Menſchen, Lagen nächſt wieder Abkühlung und Froſtwetter zu er fein. 


und VBerbältniffe abgelauſcht. 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Deder u. Co. (A. Röſtel) in Poſer. 


